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Hans im G1ück

vi-ele wichtige Anregungen und Einsichten hat Hans
Bender mir vermittelt. Ars Beispiel möchte ich dasständnis des Märchens "Hans im G1ück" darstellen.

Günter
Ver-

Bis zu einem vortrag von Hans Günter Bender vor etwa 1.4Jahren habe ich unseren Märchenhelden Hans für einen le-bensuntüchtigen Dummkopf gehalten, weil er sich von ande-ren Menschen übertörpern raot und seinen Besitz teicht-
fertig verl-iert. vorler rronie, so meinte ich, haben dieBrüder Grimm dem Märchen den Titer "Hans im Giück" gege-ben. Hans Günter Bender hat mir ein besseres verständnisdes Märchens aufgeschrossen. Danach ist Hans ein wirklichg1ücklicher Mensch. Der schruß des Märchens kann dasdeutrich machen, als dem Hans die beiden schweren stei-ne,sein letzter Besitz, in den Brunnen fallen:

Hans, ars er sie mit seinen Augen in die Tiefe hatteversinken sehen, sprang vor Fräuden auf, kniete dannnieder und dankte Gott mit Tränen in den Augen, daßer i-hm auch diese Gnade noch erwiesen und ihn auf eineso gute Art und ohne daß er sich einen Vorwurf zu ma-chen brauchte, von den schweren steinen befreit hätte,die ihm al1ein noch hinderlich gewesen wären. "sog1ückrich wie ich", rief er ausi"gibt es keinen Men-schen unter der sonne. " Mit leichiem Herzen und freivon arrer Last sprang er nun fort, bis er daheim beiseiner Mutter \^/ar.

Hans macht in diesem Märchen wlchtige Erfahrungen. Besitzkann die Taschen, aber auch das Lebän schwer mächen undbelasten. Trennung von Besitz kann Erleichterung von Bal-last sein und das Leben frei machen. Hans bleibi nicht am

!esitz hängen, er ]ebt grückrich in sej-ner Beziehung zuGott und zu einem liebeÄ Menschen
Mittlerweil-e habe ich auch das Märchen andersherum ken-
lengelernt. Dann ist es ein kapitaristisches Märchen:
Menschen kommen,zu i-mmer mehr besitz, indem si-e andere
Menschen betrüqen und ausbeuten. Arrerdings werden dieHel-den dieses Märchens nicht richtig g1ückrich. undschrimmer noch, ihr vermeintriches örück fußt auf demUnglück ihrer Mitmenschen.

I!, Grück gibt es den richtigen Hans aber nicht nur imMärchen, sondern auch in vielen Menschen unter uns.
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